
Der Workshop befasst sich mit einer spezi-
fischen Art der Suche, die eng mit Kriegen und  
Regmeverbrechen verbunden ist. Es handelt 
sich um die Suche nach Menschen, die im Ver-
lauf von gewalttätigen Auseinandersetzungen 
verschwinden und über deren Verbleib keine 
Gewissheit herrscht. Die Vorträge thematisieren 
die gesellschaftlichen und politischen Bewälti-
gungs- und Handlungsformen, die mit dem Ver-
lust ohne Gewissheit verbunden sind. Anhand 
von Fallbeispielen aus Argentinien, Deutsch-
land, Irak, Japan, Kolumbien, Norwegen und 
Spanien werden Prozesse der Institutionalisie-
rung, Politisierung und gesellschaftlichen Be-
arbeitung von Trauer im internationalen Ver-
gleich empirisch ausgeleuchtet und diskutiert.  

Kontakt:
Birgit.Schwelling@uni-konstanz.de

Auf der Suche
Trauer, Politik und erinnerung im Kontext
von Kriegen und regimeverbrechen

Workshop 
Forschungsgruppe „Geschichte + Gedächtnis“
8. - 10. Dezember 2011
bischofsvilla, otto-Adam-str. 5, 78467 konstanz



10:40 – 11:10 Kaffeepause

11:10 – 12:00 Lukasz Zablonski (Sapporo)
  „Bambusgrasgräber“ auf Hokkaido: Japa- 
  nische Bürgerinitiativen auf der Suche  
  nach sterblichen Überresten koreanischer  
  Zwangsarbeiter

12:00 – 12:50 Rosario Figari Layús (Konstanz)
  Die Rolle von NGOs in argentinischen  
  Strafprozessen: Wohin der Staat nicht  
  reicht

12:50 – 14:50 Mittagspause

PaNeL 3: Der Einfluss von Religionen und Generationen

14:50 – 15:40  Liliana Ruth Feierstein (Konstanz)
  Religiöse Einflüsse in der Trauer um die  
  Verschwundenen in argentinien

15:40 – 16:30 alejandro Baer (München)
  auf der Suche nach den spanischen Desa- 
  parecidos: exhuminierungen der Franco- 
  Opfer und  die entstehung einer glokalen  
  erinnerungskultur

16:30 – 17:00 Kaffeepause

17:00 – 17:50 Lu Seegers (Hannover)
  Suche nach einem Phantom: Der tote  
  Vater in Deutungen und erinnerungen  
  von angehörigen der sogenannten   
  „Kriegskinder-Generation“

17:50 – 18:40 Barbara Laubenthal (Tübingen)
  Biographische Rekonstruktionen ver- 
  misster Wehrmachtssoldaten durch die  
  enkelgeneration

20:00  abendessen

PROGRaMM
DonnERsTaG, 8. DEzEmBER 2011

15:00 – 15:20 Barbara Laubenthal (Tübingen) &
  Birgit Schwelling (Konstanz)
  Begrüßung und einführung

PaNeL 1: Institutionalisierte Suche

15:20 – 16:10  Jennifer Rodgers (Philadelphia)
  Beyond Tracing: People, Politics, Power, 
  and the „International Tracing service“

16:10 – 16:40  Kaffeepause

16:40 – 17:30 elke Stadelmann-Wenz (Berlin)
  „Haus der Hoffnung“. Die suche nach  
  vermissten Kindern in der SBZ/DDR  
  1945-1949

17:30 – 18:20  Jakob Böttcher (Halle)
  Der „Volksbund Deutsche Kriegsgräber- 
  fürsorge“ und die Suche nach Kriegs- 
  gräbern

19:30   abendessen

FREITaG, 9. DEzEmBER 2011

PaNeL 2: Zivilgesellschaftliche Initiativen

9:00 – 9:50 Karin Mlodoch (Berlin)
  anfal überlebende Frauen in Kurdistan- 
  Irak: zwischen individueller Traumabe- 
  arbeitung und nationaler erinnerungs- 
  politik

9:50 – 10:40 Leiv sem (Trondheim) 
  The search for the Willfully Forgotten: 
  norwegian attitudes Towards missing 
  SS-Volunteers

samsTaG, 10. DEzEmBER 2011

PaNeL 4: Ästhetische Repräsentationen

Literatur

9:00 – 9:50 Nina Fischer (Konstanz)
  Daniel mendelsohns „Die Verlorenen.  
  Die Suche nach sechs von sechs 
  Millionen“ als Beispiel für die Individua- 
  lisierung im Holocaustgedenken

9:50 – 10:40 Silvana Mandolessi (Konstanz)
  In search of another Truth: The Disap- 
  peared in Contemporary Novels of the  
  argentine Post-Dictatorship

10:40 – 11:20 Kaffeepause mit Imbiss

Kunst und Film 

11:20 – 12:10 Sophie Oliver (Berlin / Konstanz) 
  Oscar Munoz’s aliento: Colombia’s 
  Desaparecidos, Contemporary art and  
  the Politics of  Remembrance

12:10 – 13:00 estela Schindel (Konstanz)
  Rio de la Plata: The Infinite Grave. 
  Strategies and Interventions around a  
  Site of Painful Memory

13:00 – 14:00  abschlussdiskussion


	aufdersuche_frontv3.pdf
	aufdersuche_backv3

